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G e r h a r d  U h m a n n  (1928-2007)

Am 9. November 1928 wurde Gerhard Uhmann in Teplitz, 
der ältesten Kurstadt Böhmens im ehemaligen Sudeten­
land, geboren. Bekannt war er vielen Koleopterologen als 
Spezialist der Familie der Anthicidae, die er weltweit bear­
beitete.

Schon als Kind interessierte er sich für die Natur und hatte 
bei Familienwanderungen im Erzgebirge Gelegenheit zu 
biologischen Beobachtungen. Nach seiner Schulausbil­
dung wurde er im Februar 1945 noch zur Marine ein­
gezogen, sah aber nie ein Schiff, wie er immer lachend 
erzählte, und kam am 5. Mai 1945 in russische Kriegsge­
fangenschaft. Er wurde nach kurzer Gefangenschaft ent­
lassen und fand in den Wirren der Nachkriegszeit im De­
zember 1945 seine Eltern wieder. In Bad Neustadt an der 
Saale begann er bei der Firma Siemens eine Lehre als 
Technischer Zeichner. Seine Familie zog nach seiner 
Ausbildung nach Dortmund, wo er an der Ingenieurschule 
in Abendkursen den Abschluss als Kontruktions-Techniker 
erreichte. Nach seiner Heirat 1953 siedelte er von Düssel­
dorf nach Pressath in der Oberpfalz über.

Das Interesse an Käfern erwachte bereits in Düsseldorf, als er mitten in der Stadt Käfer am Fenster 
seiner Wohnung beobachtete und daraufhin Bücher und Sammlungsutensilien angeschafft wur­
den. Der Umzug nach Pressath, in eine ländliche Gegend, war seinem Hobby förderlich und er 
begann mit dem Aufbau einer Regionalsammlung, die durch Urlaubsreisen und Tausch erweitert 
wurde. Er trat auch dem „Entomologischen Arbeitskreis Ostbayern e.V.“ mit Sitz in Weiden bei und 
besuchte fast jedes Jahr das „Deutsche Koleopterologentreffen“ in Beutelsbach bei Stuttgart. 
Anfang der 70er Jahre spezialisierte Gerhard Uhmann sich auf die Familie der Anthicidae, die er 
weltweit bearbeitete. Er bekam Bestimmungssendungen von vielen Naturkundemuseen und 
Privatsammlem aus aller Welt. Die Früchte seiner Arbeit spiegeln sich in über sechzig Veröffent­
lichungen und dem Aufbau einer artenreichen Spezialsammlung wieder. Seine Regionalsammlung 
erwarb 1990 der Verfasser und wird von diesem weiter betreut. Die Spezialsammlung Anthicidae 
soll an die Zoologische Staatssammlung nach München kommen.

Der Tod seiner geliebten Frau 1995 und das frühe Ableben seines ältesten Sohnes waren schwe­
re Schicksalsschläge, die seine Gesundheit stark belasteten. Sein immer schwächer werdendes 
Augenlicht zwang ihn, nach seiner letzten großen Arbeit über die Anthicidenfauna Australiens, 
seine Spezialistentätigkeit aufzugeben.

Am 7. September 2007 verstarb Gerhard Uhmann in seiner Wahlheimat Pressath. Sein hinter­
gründiger Humor, seine Hilfsbereitschaft und sein umfangreiches Wissen bleiben uns 
unvergessen.
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Neu gestaltete „Käfer-Fauna Südwestdeutschlands“ im Internet
Besuchen Sie die Homepage des Entomologischen Vereins mit den neu gestalteten Seiten der 
Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutscher Koleopterologen (ASK) im Internet unter der ebenfalls 
neuen Adresse : http://www.entomoloaie-stuttaart.de/ask/

Durch die Anbindung an eine im Hintergrund laufende Datenbank sind die Ausgabemöglichkeiten 
der vorhandenen Informationen deutlich flexibler geworden. Neben dem Steckbrief im Karteikar­
tendesign gibt es eine Habitusbilder- und Foto-Galerie, sowie Brutpflanzen-Steckbriefe mit abruf­
barer Käfergesellschaft.

Die K äfer-Faun a Südw estdeutsch lands - ARGE SW D Koleopterologen

Faunistik
O EVS Startseite 
o Hauptmenü 
o Steckbriefe 
o Habitus-Bilder 
o Foto-Galerie 
o Brutpflanzen

[Suchen.... |[ Go ]

(Deutsche Namen)
Familien: 
o Alieculidae 
o Anobiidae 
o Anthicidae 
o Apionidae 
o Bostrichidae 
o Bothrideridae 
o Buprestidae 
o Cantharidae 
o Carabidae 
o Cerambycidae 

Arhopalus rusticus 
Cerambyx cerdo 
Cerambyx scopolii 
Cyrtodytus capra *
Dorcadion fuliginator* 
Ergates faber 
Megopis scabricornis* 
Öbrfüm cantharinum 
Phymatodes ruftpes* 
Prionus coriarius 
Pseudosphegesthes 
dnereus*
Pseudovadonia livida 
Rhagium mordax

\ I Verbreitung Habitat ]  ] Käferfoto | | Larve/Puppe I F  Europa-Karte I

CERAMBYCIDAE, Bockkäfer
M egopis scabricornis (Scopoii, 1763 ), Körnerbock

Verbreitung: Iran, Kaukasus, Schwarzmeerregion bis nach Europa (Europakarte). Im 
südlichen Mitteleuropa diskontinuierliche Ost-West-Verbreitung.
In Deutschland hauptsächlich im Südwesten (Rhein-Main-Schiene), Einzelfunde im Osten 
(Brandenburg, Sachsen).

Gefährdung: Rote Liste Deutschland 1 (vom Aussterben bedroht). Rote Liste Baden- 
Württemberg 1! (vom Aussterben bedroht; besondere Schutzverantwortung). 
Urwaldreliktart 2. Eine seltene Art, die auf alte, anbrüchige Bäume angewiesen ist.

Lebensweise: Die Wärme liebende Art ist polyphag und entwickelt sich in allen möglichen 
Laubhölzern. Die Larven leben im morschen, feuchten Holz, vielfach in toten Partien 
lebender oder absterbender alter Bäume in Laubwäldern, Parkanlagen, Alleen, 
Streuobstbeständen und Flußauen. Die am meisten gemeldeten Bruthölzer sind Buche, 
Linde, Pappel, Apfel und Kirsche. Die Käfer sind dämmerungs- und nachtaktiv. Um ca. 21 
Uhr verlassen sie ihre Verstecke und sind dann an den Bruthölzern zu finden. Sie fliegen 
auch Lichtquellen an.

Nachweiszeitraum: Mitte Juli -  Anfang September.

Bestinimungshilfe: Länge 28 -  50 mm; gelbbraun bis braun, matt; Halsschild ohne 
Dornen; Fühler etwa körperlang (Männchen) oder reichlich die halbe Körperlänge 
erreichend (Weibchen); Flügeldecken mit 3 -4  Längsrippen.

Literatur: KRETSCHMER (1966); HORION (1974); BENSE (1995); GEISER (1998); MATTER (1998); HOFMANN (2001); NIEHUIS 
(2001); BENSE (2002); KULBE & RINGEL (2002).

Mitt. ent. V. Stuttgart, Jg. 43, 2008

http://www.entomolo

